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I.	 Begrüßung

Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Studentinnen und Studenten, Sie interessieren sich 
für das Studium der Betriebswirtschaftslehre an der Freien Universität Berlin – oder haben 
sich schon für ein Studium an unserem Fachbereich entschieden? Herzlichen Glückwunsch 
zu Ihrem Entschluss!

Denn Sie entscheiden sich damit für ein betriebswirtschaftliches Studium an einem leis-
tungsorientierten und lebendigen Fachbereich. Und für ein Studium an der Freien Uni-
versität – an einer der leistungsstärksten deutschen Hochschulen. Der Fachbereich Wirt-
schaftswissenschaft zeichnet sich durch ein breites Lehr- und Forschungsangebot aus, 
durch Internationalität und Interdisziplinarität. Kooperationen mit anderen Fachbereichen 
der Freien Universität bzw. Einrichtungen aus Wissenschaft, Wirtschaft und Gesellschaft 
binden Sie schon als Studierende in ein breites Netzwerk ein. Dass die Betriebswirtschafts-
lehre an der Freien Universität Berlin bei Rankings bundesweiter Hochschulen regelmäßig 
auf einem der vorderen Plätze steht, ist für uns gleichzeitig Bestätigung und Motivation für 
unser Ausbildungskonzept. 

Die Studienplätze im Bachelor-Studiengang Betriebswirtschaftslehre der Freien Universität 
Berlin sind ausgesprochen begehrt: So haben sich etwa im Studienjahr 2013/2014 mehr 
als 3.700 Abiturientinnen und Abiturienten auf die rund 200 zur Verfügung stehenden 
Plätze beworben. Derzeit hat der Fachbereich 2.227 Studierende, die sich für ein Studium 
an unserem Fachbereich entschieden und die FU Berlin als ihren persönlichen Studien-
ort ausgewählt haben. Davon sind 861 Studentinnen und Studenten im Bachelorstudien-
gang Betriebswirtschaftslehre, 490 im Bachelorstudiengang Volkswirtschaftslehre und 494 

Prof. Dr. Dr. h.c. Michael Kleinaltenkamp
Studiengangskoordinator

Prof. Dr. Klaus Ruhnke
Dekan

Studierende in den konsekutiven Masterprogrammen aus den Gebieten der BWL (Master 
of Science in Management & Marketing, Master of Science in Finance, Accounting, Taxation 
& Supplements (FACTS),  Master of Science in Wirtschaftsinformatik) sowie der VWL am 
Fachbereich Wirtschaftswissenschaft der Freien Universität Berlin eingeschrieben. 

Mit dieser Broschüre möchten wir Sie über unseren Bachelor-Studiengang Betriebswirt-
schaftslehre (BWL) informieren sowie bei einer sachgerechten und effizienten Gestaltung 
des Studiums unterstützen. Unser Ziel ist es, Sie durch exzellente Lehre und Forschung für 
den nationalen und internationalen Arbeitsmarkt sowie die Aufnahme eines weiterführen-
den Masterstudiengangs zu qualifizieren. Wir sind davon überzeugt, dass sich bei einem 
erfolgreichen Studienabschluss vielfältige und spannende berufliche Perspektiven sowie 
auch Möglichkeiten zum Studium eines weiterführenden Masterstudiengangs eröffnen. 

Wenn Sie nach der Lektüre dieser Broschüre Fragen haben und Antworten suchen – spre-
chen Sie uns gerne an. Wir freuen uns, Sie während Ihres Studiums begleiten zu können 
und begrüßen Sie jetzt schon einmal sehr herzlich am Fachbereich Wirtschaftswissenschaft 
der Freien Universität Berlin.

Prof. Dr. Klaus Ruhnke
Dekan

Prof. Dr. Dr. h.c. Michael Kleinaltenkamp
Studiengangskoordinator



6 7

II.	 Bachelor – warum?

Die Kultusminister der Europäischen Union haben im Jahr 1999 im italienischen Bologna 
vereinbart, bis zum Jahr 2010 die Studiengänge in Europa zu harmonisieren. Ziele dieses 
so genannten Bologna-Prozesses waren es,

•	 ein Studiensystem transparenter und europaweit vergleichbarer 
Abschlüsse einzuführen. So sollen die arbeitsmarktrelevanten 
Qualifikationen der Studierenden gefördert werden. 

•	 ein zweistufiges System von Studienabschlüssen (drei- bis 
vierjährige Bachelorausbildung, gefolgt von einer ein- bis 
zweijährigen Masterausbildung) zu etablieren, wobei schon der erste 
Studienabschluss (Bachelor) berufsqualifizierend sein soll.

•	 die Ausbildungsinhalte in thematisch zusammenhängenden Einheiten (Module) 
zu bündeln, die studienbegleitend abgeprüft werden und für die europaweit 
gültige Leistungspunkte vergeben werden. So sollen Studienaufenthalte 
von Studierenden im europäischen Ausland unterstützt und der Wechsel 
zwischen innereuropäischen Universitäten erleichtert werden. Insgesamt 
sollen Mobilität und Flexibilität der Studierenden gefördert werden.

•	 die Qualität der Hochschulausbildung zu sichern und die europäische 
Zusammenarbeit bei der Qualitätssicherung zu fördern.

Der Bachelor-Studiengang Betriebswirtschaftslehre 
am Fachbereich Wirtschaftswissenschaft

Im Zuge des Bologna-Prozesses haben auch wir unsere Studienstruktur reformiert und 
Studiengänge in Betriebswirtschaftslehre und Volkswirtschaftslehre mit dem Abschluss 
Bachelor (bei uns 6 Semester Regelstudienzeit) sowie verschiedene Master-Studiengänge 
eingeführt (bei uns 4 Semester Regelstudienzeit). 

Der Bachelor of Science (B.Sc.), mit dem das betriebswirtschaftliche Studium am Fachbe-
reich Wirtschaftswissenschaft der Freien Universität Berlin abschließt, ist der erste berufs-
qualifizierende akademische Abschluss. Das bedeutet: Nach dem erfolgreichen Abschluss 
des Bachelor-Studiums an unserem Fachbereich können Sie sich auf Stellen in der Berufs-
praxis bewerben (mehr dazu unter V. „Bachelor – und dann? Perspektiven nach dem Studi-
um“). Sie können auch weiter studieren, indem Sie sich um die Aufnahme in ein Master-
Programm an der Freien Universität Berlin oder einer anderen Hochschule bewerben. An 

unserem Fachbereich gibt es im Fach Betriebswirtschaftslehre drei unterschiedlich ausge-
richtete Masterstudiengänge, die Sie für Führungspositionen in der Wirtschaft, Verwaltung 
oder im Öffentlichen Dienst qualifizieren. Ein abgeschlossener Master ist auch Vorausset-
zung, wenn Sie eine Karriere in der Wissenschaft planen. In diesem Fall schließt sich an 
das Masterstudium noch ein Promotionsstudium an (mehr unter V. „Bachelor – und dann? 
Perspektiven nach dem Studium“).
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III.	 Allgemeines

1.	 Zulassung

Der Bachelor-Studiengang Betriebswirtschaftslehre ist zulassungsbeschränkt, wobei die Zahl 
der zu vergebenden Studienplätze jedes Jahr neu ermittelt wird. Die wirtschaftswissenschaft-
lichen Studienplätze an der Freien Universität sind sehr begehrt: Auf einen Studienplatz im 
Fach Betriebswirtschaftslehre bewarben sich etwa für den Studienbeginn Wintersemester 
2013/14 19 Kandidatinnen und Kandidaten – damit liegt unser Fachbereich bei den Bewer-
bungen wieder ganz vorne. Bei der Vergabe der Studienplätze kommt ein so genannter Orts 
-Numerus Clausus (Orts-NC) zur Anwendung: Die Studienplatzvergabe erfolgt nicht zentral 
durch eine bundesweite Instanz (z.B. ZVS), sondern vor Ort durch die Freie Universität. Aus-
gewählt wird v. a. nach Noten im Schulabschlusszeugnis. Zusätzlich wird ggf. eine Wartezeit 
berücksichtigt. Für bestimmte Gruppen (ausländische Studieninteressenten, Zweitstudien-
bewerber, Fälle besonderer Härte) bestehen Besonderheiten. Nähere Informationen zur Be-
werbung finden Sie unter www.fu-berlin.de/studium/studienorganisation/bewerbung.

2.	 Studienbeginn

Ein Bachelor-Studium kann nur im Wintersemester begonnen werden, d.h. jeweils zum 1. 
Oktober eines Jahres. Für alle Studienanfänger innen und Studienanfänger organisiert der 
Fachbereich gemeinsam mit Studierenden zu Beginn jedes Wintersemesters eine Orien-
tierungswoche (mehr dazu unter IX. „So geht’s los – Ihr Start am Fachbereich Wirtschafts-
wissenschaft“).

3.	 Studienortwechsel

Zahlreiche Studierende, die bereits an einer anderen wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät 
einen Bachelor-Studiengang Betriebswirtschaftslehre studieren, haben den Wunsch, an die 
Freie Universität Berlin in den Bachelor-Studiengang Betriebswirtschaftslehre zu wechseln. 
Ein solcher Studienortwechsel ist unter bestimmten Voraussetzungen möglich:

•	 Grundsätzlich müssen freie Studienplätze in höheren Fachsemestern 
zur Verfügung stehen. Dies ist z.B. gegeben, wenn Studierende unseres 
Fachbereichs an andere Fakultäten gewechselt haben. In der Vergangenheit 
war allerdings die Nachfrage nach Studienplätzen in höheren Fachsemestern 
an unserem Fachbereich regelmäßig deutlich größer als das Angebot.

•	 Außerdem müssen die bisher erbrachten Leistungen den zu erbringenden 
Leistungen im Bachelor-Studiengang Betriebswirtschaftslehre am Fachbereich 
Wirtschaftswissenschaft der FU Berlin äquivalent sein. Die Äquivalenz 
wird durch den Studiengangskoordinator und das Prüfungsbüro unseres 
Fachbereichs festgestellt, nachdem Sie eine Zulassung unter Vorbehalt für das 
entsprechende Fachsemester von Seiten der Zulassungsstelle der FU Berlin 
erlangt haben. Pro anzurechnendem Fachsemester benötigen Sie mindestens 24 
äquivalente ECTS-Punkte (mehr dazu unter X. „Wichtige Informationsadressen“). 

4.	 Akademischer Abschluss

Wir verleihen den akademischen Grad eines Bachelor of Science (B.Sc.), der mehr als ande-
re die ausgesprochen wissenschaftliche Fundierung des betriebswirtschaftlichen Studiums 
an der Freien Universität Berlin anzeigt.

IV.	 Bachelor – und dann? Perspektiven nach dem Studium

Wenn Sie den Bachelor-Studiengang Betriebswirtschaftslehre an unserem Fachbereich er-
folgreich abgeschlossen haben, sind Sie für leitende, planende, analysierende und bera-
tende Aufgaben in Unternehmen aller Größenordnungen qualifiziert. Daneben gehören 
Tätigkeiten in Non- Profit - Organisationen, im Öffentlichen Dienst und in internationalen 
Organisationen, Kammern, Verbänden, Gewerkschaften sowie Forschungs- und Lehrinsti-
tutionen zum Berufsbild. 

Sie selbst stellen die Weichen, indem Sie ihre persönlichen Vertiefungsgebiete wählen. Ein 
Vorteil des Bachelor-Studiengangs Betriebswirtschaftslehre am Fachbereich Wirtschafts-
wissenschaft der Freien Universität Berlin liegt darin, dass Sie diese – möglicherweise sehr 
weit reichende – Spezialisierungsentscheidung noch nicht gleich zu Beginn Ihres Studiums 
treffen müssen. Der Studiengang ist so angelegt, dass Sie sich später auf wenige Schwer-
punkte konzentrieren können (z.B. Management, Marketing, Wirtschaftsinformatik oder 
Accounting /Taxation), dass Sie sich aber auch ein „Generalistenprogramm“ zusammenstel-
len können. Da unser Fachbereich vergleichsweise groß ist, haben Sie hier die Möglichkeit, 
aus einem ausgesprochen breiten Programm wählen zu können.
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1.	 Master-Studiengänge

Der erfolgreiche Abschluss des Bachelor-Studiengangs Betriebswirtschaftslehre an der 
Freien Universität Berlin berechtigt weltweit zur Teilnahme an zahlreichen Aufbaustudi-
engängen. Wir bieten an unserem Fachbereich folgende gebührenfreie wissenschaftliche 
Masterprogramme im Bereich Betriebswirtschaftslehre an, um deren Aufnahme Sie sich 
mit einem Bachelor of Science der Betriebswirtschaftslehre bewerben können: 

1.	 Master of Science in Management & Marketing
2.	 Master of Science in Finance, Accounting, Taxation & Supplements (FACTS)
3.	 Master of Science in Wirtschaftsinformatik

Ein Masterstudium dauert in der Regel vier Semester. Für diese primär forschungsorientiert 
ausgerichteten Studiengänge verleihen wir als akademischen Grad den Master of Science 
(M.Sc.). Dabei stellt die fachlich spezialisierte Ausrichtung der einzelnen Masterprogramme 
eine Besonderheit innerhalb der deutschen Universitätslandschaft dar. 

Neben den obengenannten konsekutiven Masterstudiengängen bietet der Fachbereich Wirt-
schaftswissenschaft als Weiterbildungsstudiengänge für Berufstätige die Programme „Execu-
tive Master of Business Marketing“ und „China-Europe Executive Master of Business Mar-
keting“ an. Für die Ausbildung werden Studiengebühren erhoben. Voraussetzung ist eine 
mindestens einjährige Berufserfahrung. Diese Executive-Masterprogramme vermitteln ne-
ben modernem Marketing- und Vertriebs-Know-how Grundlagen in Controlling, Strategie 
und Management. Weitere Informationen hierzu finden Sie auf den offiziellen  Internetseiten 
des „ExecMBM“ sowie des „China-Europe EMBM“: 
www.wiwiss.fu-berlin.de/mbm bzw. www.wiwiss.fu-berlin.de/mbm/china_europe_embm

2.	 Karriere in der Wissenschaft?

Durch den Abschluss des Masters of Science an der Freien Universität Berlin erwerben die 
Studierenden zum einen exzellente berufliche Qualifikationen und qualifizieren sich zu-
dem auch für eine Promotion an einer in- oder ausländischen Universität. Der erfolgreiche 
Abschluss des Promotionsstudiums berechtigt zur Führung des Doktortitels. 

Ganz allgemein kann ein Promotionsstudium in einem Graduiertenkolleg oder einer Gra-
duiertenschule erfolgen. Daneben ist ein Promotionsstudium während einer Tätigkeit als 
Wissenschaftliche(r) Mitarbeiter(in) oder als externer Doktorand bzw. Doktorandin an ei-
nem Lehrstuhl einer Universität möglich. 

Der Fachbereich Wirtschaftswissenschaft bietet seinen betriebswirtschaftlich ausgerichte-
ten Doktorandinnen und Doktoranden ein strukturiertes Doktorandenprogramm an. Nä-
here Informationen zu diesem „Doctoral Program in Business Research (DPBR)“ finden Sie 
unter www.wiwiss.fu-berlin.de/en/forschung/dpbr.

V. 		 Konzept des Bachelor-Studiengangs 				  
		  Betriebswirtschaftslehre (B.Sc.)

1. 	 Allgemeines Ziel des Studiums

Der Bachelor-Studiengang Betriebswirtschaftslehre an unserem Fachbereich bietet in 
der kurzen Regelstudienzeit von sechs Semestern eine fundierte betriebswirtschaftli-
che Ausbildung und einen ersten berufsqualifizierenden Abschluss. Er vermittelt: 

•	 die Fähigkeit zum wissenschaftlichen Arbeiten und Denken,

•	 umfangreiches Methodenwissen,

•	 die Kenntnis wesentlicher betriebswirtschaftlicher Konzepte und die 
Fähigkeit, die Stärken und Schwächen dieser Konzepte einschätzen 
und die Konzepte in der Praxis anwenden zu können,

•	 die Kompetenz, betriebswirtschaftliche Probleme erkennen, formulieren, 
kommunizieren und einer Lösung zuführen zu können,

•	 Grundkenntnisse wirtschaftlich relevanter Bestandteile der Rechtsordnung,

•	 Schlüsselqualifikationen, wie etwa Fremdsprachenkenntnisse, Präsentations- 
und Moderationskompetenzen oder Erfahrungen im Teamwork,

•	 vertiefte, berufsvorbereitende Kenntnisse in der gewählten Spezialisierung.



12 13

2.	 Der Bereich Betriebswirtschaftslehre an der Freien Universität Berlin

Hierzu zählen:

•	 das Department of Finance, Accounting & Taxation (FACTS)
•	 das Management-Department 
•	 das Marketing-Department
•	 das Department Wirtschaftsinformatik

Schwerpunkte der betriebswirtschaftlichen Forschung und Lehre am Fachbereich Wirt-
schaftswissenschaft der FU Berlin

a) Schwerpunkt Management & Marketing

Der Fachbereich Wirtschaftswissenschaft der Freien Universität Berlin weist traditionell 
einen Schwerpunkt in der Forschung und Lehre im Bereich Management & Marketing 
auf. Zentrale Lehrbücher des Managements sind hier verfasst worden, und führende 

Zeitschriften der Management- und Marketingforschung werden von Professoren dieses 
Bereichs mitherausgegeben. Besonderheiten des Schwerpunkts Management & Marketing 
sind die sowohl qualitativ als auch quantitativ ausgerichtete Forschung sowie die ausführ-
liche Befassung in Forschung und Lehre mit unternehmungsübergreifenden Fragestel-
lungen im Management (z.B. Allianz- und Netzwerkmanagement) wie im Marketing (z.B. 
Business-to-Business Marketing). 

b) Schwerpunkt Finance, Accounting, Taxation & Supplements (FACTS)

Zu dem Bereich FACTS zählen die Vertiefungsgebiete Finanzierung, Unternehmensrech-
nung/Controlling, Betriebswirtschaftliche Steuerlehre, Wirtschaftsrecht und Steuerbera-
tung. Die Berufsperspektiven bei der Wahl der Vertiefungsgebiete aus dem FACTS-Bereich 
sind vielfältig und reichen von einer Tätigkeit im Investment-Banking über die Wirtschafts-
prüfung bis zur Steuerberatung oder der Arbeit für die Steuerabteilung großer Unterneh-
men. Kennzeichnend für diesen Bereich sind die Orientierung an finanziellen Rechen-
werken (Bilanz, Cash- Flow -Statement etc.) sowie die Beschäftigung mit dem Handels-, 
Gesellschafts-, Bilanz- und Steuerrecht.

c) Schwerpunkt Wirtschaftsinformatik 

Die Forschungsschwerpunkte dieses Bereichs liegen im Informationsmanagement, in der 
Modellierung und Verbesserung von Geschäftsprozessen, im E-Business und der Net Eco-
nomy sowie auf dem Entwurf und der Implementierung von IT-Anwendungssystemen für 
die Unterstützung betrieblicher Entscheidungen. Im Speziellen: 

•	 Entscheidungsunterstützungssysteme: Unternehmen müssen 
sowohl in der strategischen als auch in der taktischen Planung komplexe 
Entscheidungsaufgaben mit vielen Randbedingungen bewältigen. 
Unterstützt werden die Entscheider durch die Business Analytics-
Anwendungen, die oft auf mathematischen Modellen basieren und 
Optimierung, Simulation oder Data Mining als Methoden beinhalten.

•	 Informationsmanagement: Das Informationsmanagement als 
Aufgabenbereich umfasst die Gesamtheit der Führungsaufgaben einer 
Unternehmung in Bezug auf deren computerunterstütztes Informations- 
und Kommunikationssystem. Es soll als Managementaufgabe eine effiziente 
und effektive Informationsverarbeitung ermöglichen. Es werden relevante 
Methoden des strategischen und operativen Informationsmanagements 
sowie des wissenschaftlichen Arbeitens im Rahmen der Wirtschaftsinformatik 
verdeutlicht und auf aktuelle Themenstellungen angewendet.
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3.	 Was uns auszeichnet – 10 Argumente für den Bachelor-Studiengang 
	 Betriebswirtschaftslehre an der Freien Universität Berlin

1. Studiengang mit hohem wissenschaftlichem Anspruch. 
Wir garantieren Ihnen als Studierende des Bachelor-Studiengangs Betriebswirtschaftslehre 
an unserem Fachbereich eine Hochschulausbildung mit anerkannt hohem wissenschaftli-
chen Anspruch. Ein Anspruch, an dem wir gemessen werden möchten. Wir erwarten von 
unseren Studierenden, dass sie engagiert, mit wissenschaftlicher Neugier und Lust an der 
Leistung ihr betriebswissenschaftliches Studium betreiben. Wir wünschen uns und Ihnen, 
dass Sie von dem breiten wissenschaftlichen Angebot an unserem Fachbereich profitieren.

2. Stark in der Forschung. 
Universitäten zeichnen sich – im Gegensatz zu Fachhochschulen – durch die Einheit von 
Forschung und Lehre aus. So können aktuelle Forschungsergebnisse schneller und besser 
– nämlich von den Forschenden selbst – in der Lehre vermittelt werden. Daher werden 
Universitäten vorrangig an ihren Erfolgen in der Forschung gemessen. Die Freie Univer-
sität hat eine lange Tradition in der internationalen Forschung. Bei der durch Drittmittel 
finanzierten Forschung zeichnet sich der Fachbereich Wirtschaftswissenschaft durch einen 

hohen Anteil von Projekten aus, die durch die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG), 
dem renommiertesten deutschen Forschungsförderer, finanziell unterstützt werden. 

3. Starke Partner. Kooperationen des Fachbereichs Wirtschaftswissenschaft mit 
Instituten und Fachbereichen der Freien Universität Berlin sowie außeruniversi-
tären Forschungseinrichtungen.
Kooperationen mit den Abteilungen Wirtschaft des John-F.-Kennedy-Instituts für Nord-
amerikastudien, des Lateinamerikainstituts, des Osteuropa-Instituts, den Fachbereichen 
Rechtswissenschaft und Geowissenschaften, die regelmäßige Veranstaltungen an unserem 
Fachbereich abhalten, sorgen für ein interdisziplinäres und breites Themenangebot. Ko-
operationen bestehen darüber hinaus zu außeruniversitären Forschungseinrichtungen wie 
dem Wissenschaftszentrum für Sozialforschung (WZB) sowie verschiedenen Max-Planck- 
und Leibniz-Instituten.

4. Die Freie Universität Berlin. Eine der größten deutschen Universitäten.
Das breite Fächerangebot an der FU Berlin bietet Ihnen als Studierende an unserem Fach-
bereich exzellente Möglichkeiten, auch in Nachbardisziplinen der Wirtschaftswissenschaft 
zu schauen: Politik- und Rechtswissenschaften, Soziologie und Philosophie, Geschichts-
wissenschaft und Informatik, Erziehungswissenschaft und Psychologie sind nur einige der 
Wissensgebiete, die Sie auf ihrem Weg durch die Betriebswirtschaftslehre immer wieder 
kreuzen können. Der Fachbereich Wirtschaftswissenschaft der FU Berlin besteht aus ver-
gleichsweise vielen Professuren und Departments. Das erlaubt Ihnen als Studierende, aus 
einem großen Studienangebot der Betriebswirtschaftslehre und Volkswirtschaftslehre aus-
zuwählen und Bereiche zu kombinieren.

5. International. Von Anfang an. 
Der Fachbereich Wirtschaftswissenschaft an der Freien Universität Berlin hat sich im Laufe 
der Jahrzehnte eng mit internationalen Unternehmen und Organisationen in Wirtschaft, 
Politik, Wissenschaft und Gesellschaft vernetzt. Wissenschaftler innen und Wissenschaftler 
renommierter Universitäten im In- und Ausland halten sich für Vorträge, Seminare oder 
Gastdozenturen(-professuren) an unserem Fachbereich auf. Verschiedene Forschungszen-
tren haben sich aufgrund ihrer interdisziplinären und internationalen Ausrichtung zu Dis-
kussionsforen in der internationalen Forschung entwickelt.

6. Rankings.
Die Betriebswirtschaftslehre an der Freien Universität gehört zu den leistungsstärksten und 
renommiertesten wirtschaftswissenschaftlichen Fachbereichen an bundesdeutschen Uni-
versitäten. Regelmäßig steht die Betriebswirtschaftslehre der FU Berlin bei Rankings auf 
einem der vorderen Plätze.
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7. Bibliotheken der Freien Universität Berlin.
Mit einem Medienbestand von rund 8,5 Mio. Bänden (davon 2,1 Mio. in der Universitäts-
bibliothek), etwa 60.000 Zeitschriften und einem Zugriff auf ca. 1.600 Datenbanken ist 
das Bibliothekssystem der Freien Universität Berlin das größte aller deutschen Universitä-
ten. Die Wirtschaftswissenschaftliche Bibliothek, die ein Teil dieses Systems ist, ist mit ca. 
600.000 Bänden die größte wirtschaftswissenschaftliche Bibliothek Berlins. Neben einer 
Lehrbuchsammlung verfügt die Bibliothek über Online-Zugänge zu den wichtigsten wirt-
schaftswissenschaftlichen Datenbanken und Zeitschriften. Semesterapparate, Diploman-
den-Arbeitsplätze, zahlreiche Schulungsangebote und die bibliothekarische Fachauskunft 
werden von unseren Studierenden stark genutzt.

8. WiWiss Alumni. Das Netzwerk der Ehemaligen des Fachbereichs Wirtschaftswis-
senschaft der FU Berlin.
WiWiss Alumni ist das Kapitel der Ernst-Reuter-Gesellschaft (ERG), in dem sich Absolven-
tinnen und Absolventen (Alumni) unseres Fachbereichs zusammengeschlossen haben – für 
unsere Studierenden ein ausgezeichnetes Kontaktregister.

9. Grüner Campus Dahlem. Entspannt und erfolgreich studieren.
Der Fachbereich Wirtschaftswissenschaft der Freien Universität liegt auf dem großen Cam-
pus der Freien Universität in Dahlem – einem grünen Villenbezirk im Südwesten Berlins. Die 
wirtschaftswissenschaftlichen Gebäude sind auf einem großzügigen Wiesenareal angesie-
delt, in unmittelbarer Nachbarschaft der Rechtswissenschaften, der Universitätsbibliothek, 
des Henry-Ford-Baus mit dem Auditorium Maximum. Die U-Bahn-Station „Thielplatz“ der 
Linie 3 ist in fußläufiger Entfernung des wirtschaftswissenschaftlichen Fachbereichs und 
verbindet Dahlem in 19 Minuten mit dem Kurfürstendamm.

10. Der Hauptstadtfaktor
Berlin als Hauptstadt Deutschlands und internationaler Wissenschaftsstandort bietet Ihnen 
als Studierende interessante Arbeitgeber und zahlreiche Möglichkeiten zu Praktika. Ver-
treterinnen und Vertreter aus Politik, Wirtschaft, Wissenschaft, Verbänden oder Stiftungen 
aus dem In- und Ausland treffen sich in Berlin zum Austausch, was Ihnen als Studierende 
optimale Bedingungen zum Knüpfen von Kontakten und Netzwerken bietet.

VI.	 Aufbau und Gliederung des Bachelor-Studiengangs 		
		  Betriebswirtschaftslehre

Der Bachelor-Studiengang Betriebswirtschaftslehre gliedert sich in 

1.	 das Kernfach Betriebswirtschaftslehre (150 ECTS)
2.	 den Studienbereich „Allgemeine Berufsvorbereitung (ABV)“ (30 ECTS)

1. 	 Kernfach Betriebswirtschaftslehre

Pflichtmodule des Grundlagestudiums

a) Studienschwerpunkt Allgemeine Betriebswirtschaftslehre:
Dieser Studienschwerpunkt besteht aus acht Pflichtmodulen. In diesen acht Modulen wer-
den Ihnen grundlegende Kenntnisse der Betriebswirtschaftslehre in den Bereichen ver-
mittelt, von denen wir überzeugt sind, dass jeder Bachelor der Betriebswirtschaftslehre sie 
beherrschen sollte. Dies sind neben den Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre externe 
und interne Unternehmensrechnung, Jahresabschluss und Steuern, Investition und Finan-
zierung, Management, Marketing sowie Supply & Operations Management. 

b) Studienschwerpunkt Quantitative Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre:
Dieser Studienschwerpunkt umfasst drei Pflichtmodule, die notwendige Kenntnisse der 
Mathematik und der Statistik für Wirtschaftswissenschaftler sowie unverzichtbare Grundla-
gen der Wirtschaftsinformatik vermitteln.

c) Studienschwerpunkt Grundlagen der Volkswirtschaftslehre:
Neben einer Einführung in die Volkswirtschaftslehre werden hier eine Einführung in die 
Mikro- und die Makroökonomie als Pflichtmodul angeboten.

d) Studienschwerpunkt Recht für Wirtschaftswissenschaftler:
Dieser Schwerpunkt enthält die Pflichtmodule Öffentliches Recht und Privatrecht.

Spezialisierung durch die Wahl von Vertiefungsgebieten

Des Weiteren sind Vertiefungsgebiete der Betriebs- und Volkswirtschaftslehre ab dem drit-
ten Semester vorgesehen. Sie wählen für Ihr Studium Ihre individuellen Schwerpunkte 
nach Ihren Interessen, Neigungen und Fähigkeiten aus – und stellen damit die Weichen 
für Ihre späteren Berufsmöglichkeiten. Sie haben hier die Wahl zwischen folgenden Ver-
tiefungsgebieten
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•	 Strategisches Management
•	 Unternehmenskooperation
•	 Organisation
•	 Personalpolitik
•	 Marketing
•	 Finanzierung
•	 Wirtschaftsinformatik
•	 Controlling
•	 Unternehmensrechnung und Wirtschaftsprüfung
•	 Betriebswirtschaftliche Steuerlehre
•	 Volkswirtschaftstheorie
•	 Wirtschaftspolitik und Finanzwissenschaft
•	 Statistik
•	 Ökonometrie
•	 Wirtschafts- und Verkehrssteuerrecht

Hinzu kommt ein Angebot an Forschungsseminaren aus den Bereichen Management, 
Marketing, FACTS sowie Wirtschaftsinformatik.

2.	 Allgemeine Berufsvorbereitung (ABV)

Zur Verbesserung der Beschäftigungsfähigkeit von Hochschulabsolventinnen und Hoch-
schulabsolventen wurde an der Freien Universität Berlin der Studienbereich Allgemeine 
Berufsvorbereitung (ABV) in Bachelorstudiengängen eingerichtet. Er sichert den Praxis-
bezug des Studiums und vermittelt überfachliche sowie fachnahe Zusatzqualifikationen, 
welche gerade im Hinblick auf die zunehmende Internationalisierung der Arbeitsmärkte 
an Bedeutung für den späteren Berufserfolg gewinnen. Im Rahmen des Bachelor-Studien-
gangs Betriebswirtschaftslehre sind in diesem Bereich insgesamt 30 ECTS zu erreichen, die 
sich vor allem Schlüsselqualifikationen widmen, wie etwa wissenschaftliche Methodenkom-
petenzen, die Fähigkeit zur Nutzung moderner Informationstechnologien, Kompetenzen 
im Bereich moderner Bilanzierungs- und Steuersoftware (z.B. DATEV), Präsentations- und 
Moderationskompetenzen, Fremdsprachen sowie Gender- und Diversity-Kompetenzen. 
Des Weiteren ist im Rahmen des Studienbereichs „Allgemeine Berufsvorbereitung“ ein 
Praktikum obligatorisch (weitere Informationen zur ABV unter www.fu-berlin.de/abv). Eine 
abgeschlossene kaufmännische Lehre kann auf Antrag das Praktikum ersetzen.

Die folgende Abbildung zeigt die einzelnen Fächer:

Semester Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre, Bachelor of Sciences

6. (SS) Modul des vier-
ten Vertiefungs-
gebietes
6 LP

2. Modul des 
dritten Vertie-
fungsgebietes 
6 LP

Bachelorarbeit
12 LP

ABV Modul
5 LP

ABV Modul
5 LP

5. (WS) Grundlagen 
Makro-
ökonomie
6 LP

1. Modul des 
dritten Vertie-
fungsgebietes 
6 LP

2. Modul des 
zweiten Vertie-
fungsgebietes
6 LP

2. Modul des 
ersten Vertie-
fungsgebietes
6 LP

ABV Modul
5 LP

4. (SS) Grundlagen 
Mikro-
ökonomie
6 LP

Privatrecht
6 LP

1. Modul des 
zweiten Vertie-
fungsgebietes
6 LP

1. Modul des 
ersten Vertie-
fungsgebietes
6 LP

ABV Modul
5 LP

3. (WS) Einführung in 
die VWL
6 LP

Supply and 
Operations 
Management
6 LP

Grundlagen 
Management
6 LP

Wirtschafts-
informatik für 
Wirtschafts-
wissenschaftler 
6 LP

ABV Modul
5 LP

2. (SS) Grundlagen 
interner 
Unternehmens-
rechnung 
6 LP

Investition und 
Finanzierung
6 LP

Jahresabschluss 
und Steuern
6 LP

Statistik für 
Wirtschafts-
wissenschaftler 
6 LP

ABV Modul
5 LP

1. (WS) Grundlagen 
externer 
Unternehmens-
rechnung 
6 LP

Grundlagen 
BWL
6 LP

Grundlagen 
Marketing
6 LP

Mathe für 
Wirtschafts-
wissenschaftler 
6 LP

Öffentliches 
Recht 
6 LP

WS = Wintersemester (Vorlesungszeit: Oktober bis Februar) 
SS = Sommersemester (Vorlesungszeit: April bis Juli)

Zum Aufbau des Bachelor-Studiengangs Betriebswirtschaftslehre lesen Sie bitte auch

1.	 die Studienordnung
2.	 die Prüfungsordnung

Sie finden die Ordnungen unter: 
www.wiwiss.fu-berlin.de/studium-lehre/bachelor/studien-pruefungsordnungen
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VII.	Das Modulkonzept

Eines der Hauptziele des Bologna-Prozesses war es, die Studieninhalte und die erbrachten 
Leistungen der Studierenden europaweit vergleichen und dadurch adäquat bewerten zu 
können. Aus diesem Grund ist ein Modulkonzept entwickelt worden, das das Studium – 
auch das der Betriebswirtschaftslehre – übersichtlich strukturiert. 

Module sind thematisch und methodisch in sich abgeschlossene Lehr- und Lerneinhei-
ten, die in der Regel aus mehreren inhaltlich aufeinander bezogenen Lehrveranstaltungen 
bestehen. Das heißt, Sie besuchen beispielsweise zunächst eine Vorlesung, in der ein be-
stimmtes Stoffgebiet ausführlich dargestellt wird. Die Vorlesung wird durch begleitende 
Veranstaltungen (z.B. Übungen) ergänzt, in denen der Vorlesungsstoff anhand von Fall-
beispielen angewendet bzw. eingeübt wird. Für jedes bestandene Modul erhalten Sie Leis-
tungspunkte (LP). Anstelle von Leistungspunkten werden Sie andernorts vielleicht auch den 
Ausdruck Credit Points (CP) finden. Wie viele Leistungspunkte für ein bestimmtes Modul 
vergeben werden, ist im European Credit Transfer System (ECTS) festgelegt. Grundsätzlich 
geht es auch hier wieder um die europaweite Harmonisierung der Studiengänge (s. auch 
VIII.1. „Leistungspunkte – die ‚Währung‘ des Studiums“).

Ein Modul schließt grundsätzlich mit einer Prüfung ab. Eine Modulprüfung kann sich auch 
aus mehreren Teilprüfungen zusammensetzen (z.B. schriftliche Hausarbeit, Präsentation, 
Klausur).

Lehr- und Lernformen

Module als Lehr- und Lerneinheiten bestehen in der Regel aus einer Kombination mehrerer 
inhaltlich abgestimmter Lehrveranstaltungen verschiedener Formate:

•	 Vorlesung – vermittelt Überblickswissen, Fachwissen und 
Methodenkompetenz, üblicherweise in Form von Frontalunterricht

•	 Übung – erläutert und vertieft den Vorlesungsstoff in 
Gesprächen und Diskussionen, Gruppenarbeit

•	 Projektgruppe – bearbeitet praktische oder wissenschaftliche 
Problemstellungen der Betriebswirtschaftslehre durch Anwendung 
wissenschaftlicher Erkenntnisse und Methoden

•	 Tutorium – erläutert den Stoff von Vorlesungen oder Übungen, veranstaltet 
von fortgeschrittenen und speziell geschulten Studierenden

•	 Seminar – dient der Vertiefung und Anwendung des in einer Vorlesung 
erworbenen Wissens durch selbstständiges wissenschaftliches Arbeiten 
in Kleingruppen und mit hoher Interaktivität von Leiterin oder Leiter und 
Seminarteilnehmerinnen und -teilnehmern

•	 E-learning-Einheit – elektronische Hilfsmittel unterstützen Sie dabei, Kenntnisse 
unterschiedlicher Themengebiete der Betriebswirtschaftslehre zu erwerben

Das Modulhandbuch

Eine Übersicht über die im Bachelor-Studiengang Betriebswirtschaftslehre angebotenen 
Pflicht- und Wahlmodule finden Sie in der Studienordnung  (S. 11-35) unter: www.fu-berlin.
de/service/zuvdocs/amtsblatt/2012/ab882012.pdf oder unter: www.wiwiss.fu-berlin.de/studium-
lehre/bachelor/studien-pruefungsordnungen. Bitte beachten Sie hierbei die sich durch Fol-
geordnungen ergebenen Änderungen in den Modulbeschreibungen. Zu diesem Zweck 
empfiehlt sich die Lektüre der sogenannten Lesefassungen, der Studien- und Prüfungs-
ordnung, in die wir regelmäßig die erfolgten Änderungen integrieren.
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VIII.	 Leistungspunkte, Prüfungs- und Studienleistungen

Im Folgenden finden Sie wichtige Informationen zur Beurteilungs- und Prüfungsstruktur 
des Bachelor-Studiengangs Betriebswirtschaftslehre. Wir beschränken uns hier auf Aus-
züge aus der Prüfungsordnung. Die vollständige Prüfungsordnung finden Sie unter www.
fu-berlin.de/service/zuvdocs/amtsblatt/2006/ab792006.pdf. Bitte nehmen Sie sich Zeit und le-
sen die Prüfungsordnung ganz genau, wenn Sie das Studium der Betriebswirtschaftslehre 
an unserem Fachbereich antreten. Und noch ein wichtiger Hinweis: Prüfungsordnungen 
müssen von Zeit zu Zeit geändert werden. Änderungen zu veröffentlichten Studien- und 
Prüfungsordnungen finden Sie auf den Fachbereichsseiten im Internet unter „Studium 
und Lehre“.

1.	 Leistungspunkte – die „Währung“ des Studiums

Im Studium werden Veranstaltungen angeboten, für die die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer in unterschiedlichem Umfang Zeit aufwenden müssen. Der Zeitaufwand der Ver-
anstaltungen wird in Leistungspunkten gemessen (s. auch VII. „Das Modulkonzept“). Ein 
Leistungspunkt entspricht etwa 30 Stunden studentischer Arbeitszeit. Gemeint sind hier 
sowohl Präsenzzeiten in universitären Veranstaltungen als auch Phasen des Selbststudi-
ums (Vor- und Nachbereitung, Prüfungsvorbereitung etc.). Insgesamt sind im Semester 
durchschnittlich 30 Leistungspunkte zu erbringen; das gesamte Bachelor- Studium Be-
triebswirtschaftslehre erfordert 180 Leistungspunkte, wovon 30 Leistungspunkte auf die 
ABV entfallen. 

Beispiel: Im ersten Semester ist das Modul „Grundlagen externer Unternehmensrechnung“ 
vorgesehen. Kernbestandteil ist eine Vorlesung, die in der Vorlesungszeit 90 Minuten je 
Woche (= 2 Semesterwochenstunden) läuft und mit einer Klausurprüfung abgeschlossen 
wird. Außerdem sollten die Teilnehmer eine der angebotenen Übungen zu dieser Veran-
staltung (90 Minuten je Woche = 2 Semesterwochenstunden) besuchen. Hinzu kommen 
die individuelle Vor- und Nachbereitung und die Klausurvorbereitung. Insgesamt wird das 
Modul mit sechs Leistungspunkten bewertet. Die Klausurnote geht, gewichtet mit der Leis-
tungspunktezahl, in die Bachelor-Examensnote ein.

Der Bachelor-Studiengang Betriebswirtschaftslehre ist ein wissenschaftlich anspruchs-
volles Vollzeitstudium und verlangt von Ihnen als Studierende mindestens 40 Stunden 
studentischer Arbeitszeit pro Woche.

2.	 Erfolgreicher Studienverlauf 

Ein erfolgreicher Studienverlauf setzt die erfolgreiche Teilnahme an Prüfungen voraus. 
Dabei wird für jede Prüfung zu Beginn des Folgesemesters eine Wiederholungsprüfung 
angeboten. Nicht bestandene Modulprüfungen dürfen zweimal wiederholt werden. Wird 
der letztmögliche, zweite Wiederholungsversuch mit „nicht ausreichend“ bewertet, ist die 
Prüfungsleistung endgültig nicht bestanden. Kann mit Nichtbestehen der Prüfungsleis-
tung der Studienabschluss nicht mehr erreicht werden, ist auch die Gesamtprüfung nicht 
bestanden. Dies führt grundsätzlich zur Exmatrikulation, also zur erfolglosen Beendigung 
des Studiums. Damit verlieren Sie auch den Anspruch, sich an einer anderen deutschen 
Hochschule für einen Studiengang der Betriebswirtschaftslehre zu immatrikulieren. 

3.	 Bachelorprüfung

Der Bachelor-Studiengang umfasst Veranstaltungen mit insgesamt 180 Leistungspunkten 
(LP), die sich wie folgt verteilen:

1.	 150 LP im Kernfach Betriebswirtschaftslehre (BWL)
a)	 Studienschwerpunkt Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 	 48 LP
b)	 Studienschwerpunkt Quantitative Grundlagen der  

Betriebswirtschaftslehre 	 18 LP
c)	 Studienschwerpunkt Grundlagen der Volkswirtschaftslehre 	 18 LP
d)	 Studienschwerpunkt Recht für Wirtschaftswissenschaftler 	 12 LP
e)	 Studienschwerpunkt Vertiefungsgebiete der Betriebs- und 

Volkswirtschaftslehre 	 42 LP
f )	 Bachelorarbeit 	 12 LP

2.	 30 LP im Studienbereich Allgemeine Berufsvorbereitung (ABV)
a)	 Praktikumsmodul, wahlweise im In- oder Ausland	 5 LP, 10 LP oder 15 LP 
	 oder Auslandspraktikum im Umfang von 	 20, 25 oder 30 LP
b)	 Module aus mindestens zwei der sechs ABV- 

Kompetenzbereiche (s. VI. 2. Studienaufbau) mit insgesamt 	 15, 20 oder 25 LP.

Eine Modulprüfung kann aus einer Abschlussprüfung oder aus mehreren Teilprüfungen 
bestehen. Die Teilprüfungen können sich aus unterschiedlichen Prüfungsformen (z.B. Klau-
sur, schriftliche Hausarbeit, mündliche Prüfung oder Projektteilnahme) zusammensetzen. 
Informationen über Prüfungsformen und -modalitäten der Modulprüfungen enthalten die 
Modulbeschreibungen in der Studienordnung.
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4.	 Bachelorarbeit

Mit der Bachelorarbeit sollen Sie nachweisen, dass Sie ein begrenztes wirtschaftswissen-
schaftliches Problem in einer vorgegebenen Frist mit wissenschaftlichen Methoden selbst-
ständig bearbeiten können. Die Bachelorarbeit umfasst in der Regel maximal 30 Seiten.

Der Arbeitsaufwand für die Bachelorarbeit entspricht im Studiengang Betriebswirtschafts-
lehre der Freien Universität Berlin 12 Leistungspunkten. Das bedeutet, dass Sie für die 
Bachelorarbeit 9 Wochen Vollzeitarbeit einrechnen müssen.

5.	 An- und Abmeldungen zu Modulen, Prüfungen und Lehrveranstaltungen 
	 (Fristen und Modalitäten)

Die aktuellen An- und Abmeldefristen für Module und Prüfungen finden Sie auf der Home-
page des Fachbereichs unter „Studium und Lehre“, „Bachelor“. An- und Abmeldungen bitte 
jeweils direkt online unter: www.fu-berlin.de/campusmanagement/N3InfoStudenten

Wiederholung von Modulprüfungen

Bestandene Prüfungsleistungen dürfen nicht wiederholt werden. Nicht bestandene Modul-
prüfungen dürfen zweimal wiederholt werden.

Prüfungstermine

Alle Veranstaltungen finden in der Regel einmal jährlich, also alle zwei Semester, statt. Da-
bei wird für jede Prüfung zu Beginn des Folgesemesters eine Wiederholungsprüfung an-
geboten. Voraussetzung für die Teilnahme an der Wiederholungsprüfung ist, dass Sie an 
der ersten Prüfung erfolglos teilgenommen haben oder dass Sie – z.B. bei Krankheit – an 
der ersten Prüfung nicht teilnehmen konnten. Schriftliche Prüfungen (Klausuren) finden 
in den ersten beiden Wochen nach Ende der Vorlesungszeit (etwa Mitte Juli bzw. Mitte 
Februar) statt.

6.	 Anrechnungen von Studienzeiten, -leistungen und Prüfungsleistungen

Wenn Sie von einer anderen Universität in den Bachelor-Studiengang Betriebswirtschafts-
lehre der Freien Universität Berlin wechseln möchten und einen Studienplatz an unserem 
Fachbereich bekommen haben, können Ihnen Studienzeiten und Leistungen, die Sie in 
demselben Studiengang an Ihrer ehemaligen Hochschule erbracht haben, auf Antrag an-
gerechnet werden. Voraussetzung ist, dass die Studienleistungen den im Bachelor-Stu-
diengang Betriebswirtschaftslehre der Freien Universität Berlin geforderten Leistungen 
äquivalent sind. Äquivalent heißt, dass Studienzeiten, -leistungen und Prüfungsleistungen 
in Inhalt, Umfang und in den Anforderungen denjenigen des Studiums an unserem Fach-
bereich im Wesentlichen entsprechen.

Auch Studienzeiten, -leistungen oder Prüfungsleistungen, die in anderen Studiengängen 
oder an anderen als wissenschaftlichen Hochschulen im Geltungsbereich des Hochschul-
rahmengesetzes erbracht wurden, werden auf Antrag angerechnet, sofern die Äquivalenz 
nachgewiesen wird.  

Für die Anerkennung von Studienzeiten, -leistungen und Prüfungsleistungen an auslän-
dischen Hochschulen sind die von der Kultusministerkonferenz und der Hochschulrek-
torenkonferenz gebilligten Äquivalenzvereinbarungen sowie Absprachen im Rahmen von 
Hochschulpartnerschaften zu beachten. 

Für die Äquivalenzprüfung und Anerkennung solcher Zeiten und Leistungen zuständig 
sind der Studiengangskoordinator und das Prüfungsbüro des Fachbereichs Wirtschaftswis-
senschaft der FU Berlin.
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IX.	 So geht’s los – Ihr Start am Fachbereich 
	 Wirtschaftswissenschaft

Wenn Ihnen ein Studienplatz im Bachelor-Studiengang Betriebswirtschaftslehre zugewie-
sen wurde, ist Ihre erste Aufgabe, sich an der Freien Universität einzuschreiben (Immatriku-
lation). Mit der Einschreibung sind Sie „Erstsemester“ – herzlich willkommen als Mitglied 
der Studierendenschaft unseres Fachbereichs! Informationen zur Immatrikulation finden 
Sie unter: www.fu-berlin.de/studium/immatrikulation

Die zentrale Immatrikulationsfeier und Bachelor-Einführungsveranstaltung für alle Neuim-
matrikulierten eines Jahrgangs an der Freien Universität Berlin findet jeweils im Oktober 
eines Jahres statt. Termine und nähere Informationen hierzu finden Sie unter: 
www.fu-berlin.de/studium/termine 

Für alle Erstsemester am Fachbereich Wirtschaftswissenschaft veranstalten wir gemeinsam 
mit unseren anderen Studierenden zu Beginn eines jeden Wintersemesters eine Orien-
tierungswoche (immer eine Woche vor Vorlesungsbeginn, also in der ersten oder zweiten 
Oktoberwoche). In dieser Woche möchten wir Sie, die Sie neu an unserem Fachbereich 
und der Freien Universität Berlin sind, einladen, sich bei uns umzusehen und sich mit 
allen wichtigen Informationen zu versorgen, die Sie in den ersten Wochen Ihres Studiums 
brauchen.

Und so sieht die Orientierungswoche aus:

1. Tag
Die Orientierungswoche beginnt mit einer Eröffnungsveranstaltung: Der Dekan unseres 
Fachbereichs oder Ihr Studiengangskoordinator begrüßen Sie. Anschließend werden alle 
Erstsemester auf so genannte Mentorengruppen verteilt. Mentoren sind Studentinnen 
und Studenten höherer Semester an unserem Fachbereich, die Sie in dieser ersten Wo-
che begleiten werden, um Ihnen einen guten Start zu ermöglichen. Die Mentorinnen und 
Mentoren sind wahrscheinlich Ihre ersten Ansprechpartner und stehen Ihnen, da sie selbst 
studieren, besonders nah. Nutzen Sie diese Gelegenheit und fragen Sie Ihre Mentorin oder 
Ihren Mentor, was Sie über das Studium wissen möchten! 

Nach einem gemeinsamen Mittagessen findet der „Brückenkurs Mathematik“ statt. Die 
Teilnahme ist freiwillig. Zur Orientierung: Wer in der Abiturprüfung als Leistungskurs Ma-
thematik erfolgreich belegt hat, wird den Brückenkurs in der Regel nicht benötigen.

2. Tag
Bibliotheken: Neben der großen Universitätsbibliothek (UB) – die übrigens für Sie ganz 
nah in einem der Nachbargebäude auf dem Campus liegt – hat jeder Fachbereich seine ei-
gene Bibliothek mit Spezialliteratur. Wir führen Sie durch unsere Fachbereichs-Bibliothek, 
die mit ca. 600.000 Bänden die größte wirtschaftswissenschaftliche Bibliothek Berlins ist. 
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter erklären Ihnen, wie unsere Bibliothek funktioniert: 
Wie Sie nach einem bestimmten Buch suchen können, was eine Präsenzbibliothek ist, was 
Fernleihe und OPAC bedeuten – und was Sie sonst wissen sollten. Damit die Bibliotheks-
führungen in Kleingruppen durchgeführt werden können, bieten wir sie in der Einfüh-
rungswoche täglich an. Auch später im Semester werden regelmäßig Führungen durch die 
Fachbereichs-Bibliothek angeboten. 

Nach der Bibliotheksführung findet eine Einführungsveranstaltung zu Ihrem Bachelor-
Studiengang Betriebswirtschaftslehre statt. Sie treffen hier Ihren Studiengangskoordinator 
wieder, den Sie schon von der Eröffnungsveranstaltung kennen. Im Anschluss daran kom-
men Sie wieder mit Ihrer Mentorengruppe zusammen – bestimmt haben Sie inzwischen 
neue Fragen, die Sie gerne loswerden möchten? Ihre Mentorin oder Ihr Mentor freut sich, 
Ihnen weiterhelfen zu können. Auch am zweiten Nachmittag findet der freiwillige „Brü-
ckenkurs Mathematik“ statt.

3. Tag
Tag 3 verläuft ähnlich wie Tag 2. Am Nachmittag treffen sich die Mentorengruppen und es 
findet der „Brückenkurs Mathematik“ statt.

4. Tag
Auch am vierten Tag werden morgens zwischen 9 und 10 Uhr Bibliotheksführungen ange-
boten. Anschließend findet die Veranstaltung „Einführung in Campus Management“ statt. 
Campus Management ist eine SAP-gestützte Service- und Kommunikationstechnik, die im 
Zusammenhang mit dem Bologna-Prozess eingesetzt wird. Die Freie Universität war bun-
desweit die erste Universität, die durch den Einsatz von Campus Management die Bolog-
na-Ziele (nämlich Studienstruktur und -administration zu reformieren und europaweit zu 
harmonisieren) vorangetrieben hat und damit auch unter den europäischen Hochschulen 
eine Vorreiterrolle einnimmt. Campus Management, als IT-System, vereinfacht für Sie als 
Studierende einige bürokratische Vorgänge: So melden Sie sich z.B. über das Campus Ma-
nagement für Module und Prüfungen an und können jederzeit Ihr persönliches Leistungs-
punktekonto abrufen. Mit Campus Management können Sie Ihren Studienplan einsehen, 
sich Prüfungsbescheinigungen ausdrucken oder sich einen Überblick über Ihre gebuchten 
Module verschaffen. Hierfür sollten Sie gleich nach Ihrer Immatrikulation einen ZEDAT-
Mail-Account beantragen (Antragsformular unter: www.zedat.fu-berlin.de/Antragsformulare).
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Was Campus Management Ihnen ganz persönlich bringt, erfahren Sie auf der Einführungs-
veranstaltung der Orientierungswoche. Mehr zu Campus Management unter: 
www.fu-berlin.de/sites/campusmanagement/N3InfoStudenten

Nachmittags schließt sich der „Brückenkurs Mathematik“ an.

5. Tag
Nach den Bibliotheksführungen und dem „Brückenkurs Mathematik“ findet eine spezielle 
Studienberatung für ausländische Studierende statt. 

Damit schließt die Orientierungswoche – und Sie starten in Ihr Bachelor-Studium! Wir hof-
fen, dass Sie sich nun gut gerüstet fühlen und Ihnen die Orientierungswoche dabei gehol-
fen hat, sich einzugewöhnen. Haben Sie noch Fragen? Sprechen Sie Ihre Kommilitoninnen 
und Kommilitonen an, Studierende älterer Semester, Ihre Dozentinnen und Dozenten, un-
sere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter am Fachbereich – wir alle helfen Ihnen gerne weiter!

X.	 Wichtige Informationsadressen

1. Internetadresse des Fachbereichs Wirtschaftswissenschaft der Freien Universität Berlin: 
www.wiwiss.fu-berlin.de

2. Internetadresse der Freien Universität Berlin: www.fu-berlin.de

3. Aktuelle Informationen über Veranstaltungstermine: www.fu-berlin.de/studium/termine

4. Informationstage für Studieninteressierte: www.infutage.de

5. Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelor-Studiengang Betriebswirtschaftslehre: 
www.fu-berlin.de/service/zuvdocs/amtsblatt/2012/ab882012.pdf

6. Online-Studienfachwahl-Assistent für den Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre: 
www.osa.fu-berlin.de/bwl/start/start

7. Informationen zu Fachsemestereinstufungen und Anerkennung von Prüfungsleistungen: 
www.wiwiss.fu-berlin.de/studium-lehre/bachelor/bwl/beratung/Hinweise-fuer-Hochschulwechsler

8. Studienaufenthalte im AuslandBachelor-Studierende, die sich für ein Auslandsstudi-
um interessieren, sollten sich möglichst bald nach Studienbeginn an das Akademische 

Auslandsamt der Freien Universität Berlin und/oder an die ERASMUS-Beauftragten oder 
den Beauftragten für den Direktaustausch mit nordamerikanischen Universitäten ihres 
Fachbereichs wenden.

Ein Auslandsstudium kann ggf. selbst dann nach BAföG gefördert werden, wenn dies für 
das Studium im Inland nicht möglich war (www.das-neue-bafoeg.de/de/384.).
Informationen über Studium und Praktika im Ausland sind im gleichnamigen Abschnitt 
des „Studienhandbuchs“ der Freien Universität zu finden. Speziell über Auslandspraktika 
informiert auch der CareerService der Freien Universität Berlin unter 
www.fu-berlin.de/sites/career

Internationale Studierendenmobilität – Welcome Services der Freien Universität Berlin
Brümmerstr. 52
14195 Berlin
Telefon: +49 (0)30 838-70000
Fax: +49 (0)30 838-73420
E-Mail: info-service@fu-berlin.de

9. Links und Artikel zum Thema Bachelor und Arbeitsmarkt
www.aiesec.de/
www.bdvb.de
http://www.karriere.de
www.wisu.de

10. Studentische Initiativen
•	 Fachschaftsinitiative (FSI): www.fsiwiwiss.de
•	 WiWiss Alumni – Absolventennetzwerk des Fachbereichs 

(www.wiwiss.fu-berlin.de/fachbereich/alumni/__ber_WiWiss_Alumni)
•	 Kritische WirtschaftswissenschaftlerInnen: http://kriwi.fsiwiwiss.de
•	 AStA FU (Allgemeiner Studierendenausschuss): www.astafu.de
•	 AIESEC (größte internationale Studierendenorganisation): www.aiesec.de

Disclaimer

Die hier angegebenen Informationen sollen einen allgemeinen Überblick geben und haben 
nicht die Aufgabe, rechtlich bindende Auskünfte zu geben oder Ordnungen zu ersetzen. 
Insbesondere sind bei der Verabschiedung der Prüfungs- und Studienordnungen noch Än-
derungen der Studiengänge möglich. Rechtlich bindend sind nur die beschlossenen Ord-
nungen.




